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Gesetz 
vom 6. Mai 2022 

über die Abänderung des Allgemeinen 
bürgerlichen Gesetzbuches 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch vom 1. Juni 1811, im Fürsten-
tum Liechtenstein eingeführt aufgrund der Fürstlichen Verordnung vom 
18. Februar 1812 (ASW), in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeän-
dert: 

§ 180 

Alter 

1) Die Wahleltern müssen das 25. Lebensjahr vollendet haben. 

2) Wahlvater und Wahlmutter müssen mindestens 16 Jahre älter als das 
Wahlkind sein. 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 19/2022 und 41/2022 
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§ 181 Abs. 1 Ziff. 2 bis 4 

1) Die Bewilligung darf nur erteilt werden, wenn folgende Personen 
der Annahme zustimmen: 
2. der Ehegatte oder der eingetragene Partner des Annehmenden; 
3. der Ehegatte oder der eingetragene Partner des Wahlkindes; 
4. das Wahlkind ab dem vollendeten 14. Lebensjahr. 

§ 182 Abs. 2 bis 4 

2) Wird das Wahlkind durch Ehegatten als Wahleltern angenommen, 
so erlöschen mit den in § 182a bestimmten Ausnahmen die nicht bloss in 
der Verwandtschaft an sich (§ 40) bestehenden familienrechtlichen Bezie-
hungen zwischen den leiblichen Eltern und deren Verwandten einerseits 
und dem Wahlkind und dessen im Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Annahme minderjährigen Nachkommen andererseits mit diesem Zeit-
punkt. 

3) Wird das Wahlkind nur durch einen Wahlvater (eine Wahlmutter) 
angenommen, so erlöschen die familienrechtlichen Beziehungen nach 
Massgabe des Abs. 2 zum leiblichen Vater (zur leiblichen Mutter) und zu 
dessen (deren) Verwandten. Dem nicht verdrängten leiblichen Elternteil 
gegenüber hat das Gericht das Erlöschen auszusprechen, wenn dieser dem 
zustimmt. Das Erlöschen wirkt vom Zeitpunkt der Abgabe der Zustim-
mungserklärung an, frühestens jedoch vom Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Annahme an. 

4) Nimmt ein Ehegatte, ein eingetragener Partner oder ein Lebensge-
fährte das Kind seines Ehegatten, eingetragenen Partners oder Lebensge-
fährten an, so erlöschen die familienrechtlichen Beziehungen nach Mass-
gabe des Abs. 2 lediglich zum anderen Elternteil und zu dessen Verwand-
ten. 

§ 182b Abs. 2 und 3 

2) Bei der gesetzlichen Erbfolge in das Vermögen des Wahlkindes in 
der zweiten Linie gehen die Wahleltern und deren Nachkommen einer-
seits den leiblichen Eltern und deren Nachkommen andererseits vor. 

3) Ist das Wahlkind nur durch eine Person angenommen worden und 
sind sowohl diese Person oder deren Nachkommen als auch der nicht ver-
drängte leibliche Elternteil oder dessen Nachkommen vorhanden, so fällt 
der Nachlass - ungeachtet eines allfälligen Erlöschens der familienrecht-
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lichen Beziehungen nach § 182 Abs. 3 zweiter Satz - je zur Hälfte auf den 
Stamm der annehmenden Person und des nicht verdrängten leiblichen El-
ternteils. 

§ 184a Abs. 1 Ziff. 3 

1) Die Wahlkindschaft ist vom Gericht aufzuheben: 
3. auf Antrag des Wahlkindes, wenn die Aufhebung nach Auflösung oder 

Nichtigerklärung der Ehe der Wahleltern oder des leiblichen Eltern-
teils mit dem Wahlelternteil oder nach Auflösung oder Ungültigerklä-
rung der eingetragenen Partnerschaft des leiblichen Elternteils mit dem 
Wahlelternteil oder nach dem Tode des Wahlvaters (der Wahlmutter) 
dem Wohle des Wahlkindes dient und nicht einem gerechtfertigten 
Anliegen des (der) von der Aufhebung betroffenen, wenn auch bereits 
verstorbenen Wahlvaters (Wahlmutter) widerspricht; 

II. 

Übergangsbestimmung 

Auf Verfahren über die Annahme an Kindesstatt, die im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Gesetzes hängig sind, findet das neue Recht Anwen-
dung. 
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III. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Gesetz vom 6. Mai 2022 über 
die Abänderung des Partnerschaftsgesetzes in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 


		info@rdr.llv.li
	2022-06-29T09:38:07+0200
	Vaduz
	Liechtensteinische Landesverwaltung Sig 0001




